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Forderungen zur Notverordnung
CNB. Düsseldorf, 3. Juni . (Priv .-Tel .) Der Langnam -

verein (Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen im Rheinland und Westfalen) und die nordwest¬
liche Gruppe des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindu -
strieller hatten die Führer der deutschen Wirtschaft zum 3. Juni
zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung nach
Düsseldorf eingeladen. Etwa 1500 Tagungsteilnehmer hatten
sich zu der Veranstaltung eingefunden.

Die Eröffnungsansprache hielt Dr .-Jng . Fritz Springorum ,
Dortmund . Er wies auf die Schwere der Wirtschaftskrise hin
und erklärte, daß jede neue Belastung der Wirtschaft die Er -
folgsmöglichkeiten der neuen Notverordnung völlig zerschlagen

!müsse. Volk und Parteien werden energischen Mahnahmen
keinen wesentlichen Widerstand leisten, wenn endlich ganze
Arbeit gemacht wird. Es sei eine verhängnisvolle Selbsttäu¬
schung, nach einem verlorenen Kriege und unter dem Druck
unerhörter Tributverpflichtungen einen Reallohn und eine

-Lebenshaltung aufrechterhalten zu wollen, die unter besseren
wirtschaftlichen Verhältnissen ihre Berechtigung haben mögen,
Sie aber heute eine Unmöglichkeit sei. Derjenige erweist
Leute dem Volke den besten Dienst, der offen und freimütig
die Dinge beim richtigen Namen nennt . Wir alle sind zu gro-

ten Opfern bereit , es muh aber die Überzeugung geweckt wer-
en, dah eine entschlossene Führung besteht und nicht alle Opfer

Sn ein Fah ohne Boden fliehen . Dann können wir hoffen,
nach Jahren der Entbehrung durch eine zielklare, harte und
entschlossene Regierung nach oben geführt zu werden. Im -
mer wieder ist festzustellen, dah politische Rücksichtnahmen und
parteipolitische Erwägungen wirtschaftliche Erkenntnisse nicht
zum Durchbruch kommen lassen . Diese Fragen werden dann
meist auf Kosten des Unternehmertums und seines Verhält¬
nisses zur Arbeiterschaft ausgetragen . Ein einziges Jahr der
Durchführung des Youngplanes , ohne die bisher üblichen Ver-
schleierungsmanöver durch ausländische Anleihen , hat dre Be¬
deutung der Tributlasten in sämtlichen Schichten des deutschen
Volkes spürbar werden lassen . Hängen doch die großen Ein -
schränkungen und Entbehrungen mit dem Aderlaß>der Repara -
tionen aufs engste zusammen. Wir werden rücksichtslos das
verhängnisvolle System der Halbheiten in Wirtschafts - und
Finanzpolitik bekämpfen. Wir müssen von dem Reichskanzler
verlangen , dah er sich mit den besten und tüchtigsten Männern
des Volkes umgibt und mit kürzester Frist der freien Entfal¬
tung der wirtschaftlichen Kräfte die Wege ebnet.

Generaldirektor Paul Reusch , Oberhausen , führte u . a . auSr
Niemand wird bestreiten, dah unser gegenwärtiger Reichs¬
kanzler vom ernsten Wollen beseelt ist . Aber es hat ,hm bis¬
her an de« Mut gefehlt, gegen die vorhandenen Widerstande
mit der notwendigen Rücksichtslosigkeit vorzugehen. Wir mus-
sen auf allen Gebieten des öffentlichen, wirtschaftlichen und
privaten Lebens in Einnahmen und Ausgaben zunächst ein-
mal die Verhältnisse, wie sie vor 5—6 Jahren bestanden, wie-
derherstellen. Leider ist bei den gegenwärtig stattfindenden
Verhandlungen in Genf mit Zustimmung des deutschen Regie¬
rungsvertreters eine Herabsetzung der Arbeitszeit unter Tage
von 8 auf lYi Stunden angenommen worden. Damit ist der
erträglichste Weg zu einer Verbesserung der Lage gesperrt.

Fabrikbesitzer P . Kind, Solingen , stellte für die exportie-
rende Industrie fest, dah gewaltige Rückschläge im Export da
sind und dah einzelne Länder überhaupt nicht mehr aufnahme -
fähig und aufnahmewillig sind. Ein Streben nach hohen
Schutzzöllen erfüllt die Welt.

'Dt jur . Fritz Thyssen , Müllheim -Ruhr , verlangte , dah ähn-
lich wie in Belgien, ein nationales Komitee, bestehend aus
Arbeitgebern und Arbeitnehmern , und einem Unparteiischen
als Obmann , endgültig über alle Tarif - und Lohnfragen ent-
scheide, wodurch dieser wichtige Abschnitt der Wirtschaft end -
lich dem politischen Einfluh entzogen werden könnte .

Bergassessor a . D . Stein , Präsident der Industrie - und Han¬
delskammer Münster -Recklinghausen, wies auf die Lage des
Ruhrbergbaues hin, die zum Teil noch schlechter sei als in
anderen Industrien . Die Haldenbestände haben sich gegenüber
1888 versechsfacht . Die Belegschaft verminderte sich im Laufe
der letzten vier Jahre trotz der grossen Zahl von Feierschichten
um rund 35 Proz . Seit 1820 sind 110 Schachtanlagen stillge¬
legt worden, nur noch 222 stehen im Betrieb . Heute wird eng¬
lische Kohle am Rhein billiger angeboten , als deutsche Kohle.
Bei dieser Sachlage ist eine weitere Senkung der Produktions¬
kosten unumgänglich erforderlich, was nur durch Berlänge -
rung der Arbeitszeit geschehen könne.

Arbeitereutlaffungeu im Saarbergbau . Die Generaldirek¬
tion der Bergwerke hat den Bergarbeiterorganisationen mitge¬
teilt , dah sie beschlossen hat , vom Monat Mai an monatlich
500 Arbeiter zu entlassen, da sich die Absatzschwierigkeiten ver¬
größert hätten und die Haldenhestände seit Februar um weitere
150000 Tonnen gestiegen seien. Die Organisationsvertreter
wiesen u . a . aus die früheren Überschüsse der Werkverwal¬
tung hin und darauf , dah Frankreich als kohleeinführendes
Land mehr Saarkohlen abnehmen müsse , statt Auslandskohle
einzuführen . Nach mehrstündigen Verhandlungen erklärte der
Generaldirektor, dah man weitere Entlassungen vom 1 . Juli
an erst vornehmen wolle, wenn die Entwicklung der Lage sich
genauer übersehen lasse.
^ Deutscher Flottenbesnch in Lettland. Einer Einladung der
»Regierung von Lettland folgend, wird der Kreuzer „Königsberg "
und big vierte Torpedobootflottille Libau , anläßlich der Feier deS
10jährigen Bestehens der lettländischen Marine besuchen.

Letzte Nachrichten
Die Grhlrrtzavbetten

an dev ttotvevorrdnrrns
Veröffentlichung nicht vor Samstag

CNB. Berlin , 3 . Mai. (Priv .-Tel.) DaS ReichS -
kabinett , das heute nacht bis gegen 2 Uhr beraten
hat» ist um 10 Uhr vormittags erneut zusammengetreten, um
die letzte Hand an die Notverordnung zu lege «.
Wie wir erfahren , sind nur noch einige Einzelfragen , nament¬
lich auf dem Gebiete der Sozialpolitik , zu klären, wäh¬
rend cs sich im übrige« um die letzte Überarbeitung
der Verordnung handelt.

In unterrichteten Kreisen glaubt man nicht, daß die Kabi-
uettssitzung sehr viel Zeit in Anspruch nehmen wird. Auf
jede « Fall wird der Reichskanzler die Verordnung heute
nachmittag dem Reichspräsidenten vorlegen. Sie
wird dann, da vr . Brüning ja heute abend mit dem
Reichsaußenminister nach London fährt , bereits di« Unter -
schrift des Kanzlers trage». Aus dem heutigen Besnch beim
Reichspräsidenten darf jedoch «och nicht geschloffen werden, daß
die Notverordnung heute auch veröffentlicht wird. Vielmehr
dürfte der Reichspräsident sich eine genaue Prüfung
Vorbehalten . Man rechnet deshalb mit dem Erlaß der Not¬
verordnung frühestens am Samstag .

Die Kundgebung , mit der die Notverordnung der
Öffentlichkeit übergeben werden wird, wird übrigens auch in
den heutige« Beratungen vorbereitet werden. Ein Berliner
Morgenblatt will wissen, daß sie sich auf die Reparationsfrage
bezieht. Diese Darstellung ist nicht ganz zutreffend ; die
Kundgebung hat nämlich das Ziel, dem deuffchen Volk de«
Sinn der ganzen Notverordnung klarzumachen.
ES liegt aus der Hand, daß in diesem Zusammenhang auch
die Reparationsfrage gehört. Doch wäre es falsch ,
etwa anzunehmen, daß die Reparationsfrage das ausschließliche
Thema der Kundgebung sei.

Aufsta«dsbewes«ng irr SpanischMarotto ?
WTB . London, 3. Juni . (Tel .) Der Berichterstatter der

„Times " in Tanger meldet, daß sich in Spanisch- Marokko der
Scherls be» Akiba als zweiter Abd el Krim bemüht, die
Stämme zu einer Anfstandsbewegung zu veranlassen. Die
Unruhen sollen angeblich von Royalisten und Kommunisten
geschürt werden.

Internationaler Wohnungsbau
nnd Stävtebaukongretz in Berlin

Die beiden Kongresse des Internationalen Verbandes für
Wohnungs - und Städtebau in London, Mitglied des Genfer
internationalen Verbandes für Wohnungswesen in Frankfurt
a . M., wurden am Montag in Berlin durch den preußischen
Wohlfahrtsminister Hiertsieser eröffnet. Der Minister führte
in seiner Ansprache u. a . aus , dah noch immer bei fast allen
Kulturvölkern der Druck der Wohnungsnot bestehe, deren Be¬
seitigung neben der Lösung des Arbeitslosenproblems heute
die obersten Aufgaben jeder Staatspolitik seien.

Den Teilnehmern überbrachte Reichsarbeitsminister Dt
Stegerwald die Grühe der Reichsregierung. Von allen Län¬
dern — so erklärte er — habe Deutschlands Wohnungswirt¬
schaft am schwersten zu leiden gehabt, da der mehrjährige Still¬
stand im Wohnungsbau durch verstärkte Bautätigkeit mit Hilfe
öffentlichen Kapitals ausgeglichen werden muhte und Deutsch¬
land gerade in dieser Beziehung in besonderem Maße die
Hände gebunden seien . Allerdings zeigten sich gerade hier
bereits gewaltige Ansätze zur Hebung der Wohnungsnot . Prä¬
sident Mulert überbrachte die Grütze der kommunalen Spitzen¬
verbände, und versicherte , dah die Gemeinden an dem großen
Problemen , deren Verwirklichung die hohe Aufgabe der bei¬
den Kongresse sei, nach Kräften Mitarbeiten werden» und dah
sie die Arbeiten des Kongresses mit größter Aufmerksamkeit
verfolgten.

Die 37. Wanderausstellung der Deutschen LandwirtschaftS-
srfellfchaft in Hannover wurde am Dienstag eröffnet. Beim
Eröffnungsfestakt erklärte Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft Dt Schiele : Die Gesundung eines so schwer
getroffenen Wirtschaftszweiges wie der deutschen Landwirt¬
schaft sei ohne einen gerechten Interessenausgleich aller Be¬
rufsstände nicht möglich. Die Ausstellung soll auch diesmal
der Ausdruck ungebrochenen Lebenswillens sein .

Der 30. Deutsche CaritaStag wurde in Würzburg eröffnet.
Der Präsident Prälat Dt Kreutz, Freiburg i. Br ., konnte eine
stattliche Anzahl Gäste begrüßen , u . a . die Bischöfe von Würz¬
burg, Speyer und Meißen , den Weihbischof von Trier . Vertreter
der Reichsregierung , verschiedener Länderregierungen, den Präsi¬
denten der Saarregierung . Minister Dt Stütze! überbrachte
namens der bayerischen Staatsregierung eine Regierungsspende
von 5000 m .

* Oev sozialdemokratische
Parteitag
II . (Schluß folgt .)

Die gestrige Sitzung des sozialdemokratischen Partei -
tags in Leipzig brachte den Beginn der großen Debatte
über die Frage , ob die Taktik des Parteivorstandes und
der Reichstagsfraktion richtig gewese« sei oder nicht. Die
Debatte wird heute ihr Ende erreichen , und zum Schluß
wird dann die Abstimmung stattfinden.

Wir haben schon gestern betont, daß diese Abstimmung
höchstwahrscheinlichpositiver Natur sein wird, wenn auch
wohl damit zu rechnen ist, daß der Parteitag der Frak¬
tion und dem Parteivorstand die Weisung erteilt , über
eine gewisse Grenze des Entgegenkommens dem Kabinett
Brüning gegenüber nicht hinauszugehen . An welcher
Stelle diese Grenze zu ziehen ist, bliebe dann aber der
Entscheidung der Fraktion und des Parteivorstandes
überlassen.

Die Opposition , die gestern ausgiebig zu Wort gekom¬
men ist und dabei, wenn auch nicht den Beifall der De¬
legierten , so doch den der Tribünenbesucher erntete, ist
der Meinung , daß die Grenze der Tolerierungspolitik
zum mindesten bei der Panzerkreuzerangelegenheit er-
reicht worden sei, und daß es daher nicht nur das gute
Recht, sondern sogar die Pflicht jener neuen oppositio-
nellen Abgeordneten gewesen sei , für ihre Überzeugung
und gegen die Fraktion zu stimmen. Der Parteivorstand
ist anderer Meinung . Er hat dem Parteitag einen An-
trag unterbreitet , durch dessen Annahme unter ausdrück¬
licher, scharfer Mißbilligung des Verhaltens der Neun
die Wiederholung solcher Vorkommnisse ausgeschlossen
werden soll. Daß die große Mehrheit der Reichstagsfrak¬
tion das Verhalten der neun Mitglieder , die gegen den
Panzerkreuzer stimmten , für „einen gefährlichen, das
politische Ansehen der Partei aufs schwerste schädigenden
Disziplinbruch " hält , hat gestern noch der Abgeordnete
Sollmann mit allem Nachdruck erklärt.

Eine bemerkenswerte Rede hielt gestern der Reichs¬
tagsabgeordnete Breitscheid. Sie beschäftigte sich in der
Hauptsache mit dem Faschismus . Breitscheid meint , die
Überwindung des Faschismus werde eine Aufgabe sein,
die längere Zeit und alle Zähigkeit der Verfechter der
Demokratie in Anspruch nimmt . Gerade deshalb habe sich
die Sozialdemokratie zu einer Taktik entschlossen, welche
die Nationalsozialisten von der Regierung fernhält. Doch
werde man den Gegner nicht wirklich überwinden, wenn
man ihn lediglich von der Macht fernhalte, sondern nur
dann , „wenn man die materiellen und geistigen Voraus¬
setzungen für die Entstehung und das Anwachsen des
Nationalsozialismus beseitige" . Das ist ein kluges Wort ;
es hebt den ganzen Kampf gegen den Nationalsozialis¬
mus gewissermaßen auf eine höhere Ebene, aus der sich
eher ein Erfolg versprechen läßt.

Aus der Rede des Reichstagsabgeordneten Sollmann
verdient der Passus festgehalten zu werden, der sich ge-
gen das Zentrum als christliche Partei wendet. Soll¬
mann hat dem Reichskanzler Dt Brüning und dem In¬
nenminister Dt Wirth , die ja beide Zentrumsleute sind ,
mit besonderer Betonung zugerufen , die „Sozialdemo¬
kratie werde eine Kulturdiktatur der christlichen Weltan¬
schauung dem Freidenkertum gegenüber nicht zulassen" .

Was die Notverordnung und ihre sehr tiefgreifenden
Bestimmungen anlangt , so wird der Partestag selbst zu
ihr nicht Stellung nehmen können . Erst die Reichstags¬
fraktion wird sich , wie gestern angekündigt wurde, mit
der neuen Notverordnung befassen . Wenn aber die Mehr¬
heit des Parteitages die bisherige Taktik der Fraktion
und des Parteivorstandes heute ausdrücklich billigen
sollte , dann wird für die Fraktion kaum Veranlassung
gegeben sein , nun wegen dieser neuen Notverordnung
jene Taktik plötzlich zu ändern und dem Kabinett Brü¬
ning Feindschaft anzusagen.

Aus der vorgestrigen Rede Tarnows verdienen einige
Stellen besonderer Hervorhebung. Tarnow ist der An¬
sicht, man müsse internationale Maßnahme» gegen die.
Kapitalflucht treffen , die öffenttiche Wirtschaft müsse wei¬
ter ausgebaut werden, die Arbestszeit sei auf 40 Stun¬
de» pro Woche zu kürzen , und die sozialen Leistungen
müßten eher noch vergrößert werden. Den Gedanken¬
gängen und Forderungen Tarnows enffpricht die fast
einstimmig vom Parteitag angenommene Entschließung
zur Wirtschaftspolitik .

Mit der Beilage : Amtliche Niederschrift über die 43 . öffentliche Sitzung der Berhaudlmrgen des Badischen Laudtags



Soweit in dieser Entschließung eine scharfe Kontrolle
des Monopolkapitalismus gefordert wird , ist wohl mit
einer allgemeinen Zustimmung aller Teile unseres Vol¬
kes zu rechnen . Und ebenso freudig wird man einer an¬
deren Forderung des Parteitages , nämlich der nach in¬
ternationaler Abrüstung und Streichung der internatio¬
nalen Kriegsschulden und Reparationen , zustimmen . Da¬
gegen werden andere Forderungen , so vor allem die nach
Ausbau der öffeutlichen Wirtschaft und nach weiterer
Heranziehung von große« Auslandskreditrn , auf starke«
Widerspruch stoßen. Daß internationale Maßnahmen
gegen die Kapitalflucht nicht möglich sind , versteht sich wohl
von selbst . Denn bei der Kapitalflucht ist es ja so , daß
der eine Staat , aus dem das Kapital abwandert , weint ,
während der andere Staat , dem es zuströmt, lacht . Vor¬
ausgesetzt, daß der Zustrom nicht gar zu erdrückend wird ,
wie zum Beispiel in der SHveiz . Die lachenden Staaten
habchr natürlich für eine internationale Bekämpfung der
Kapitalflucht garnichts übrig .

Tarifkündigung int Berliner Einzelhandel . Der Arbeitgeber -
verband für den Einzelhandel Berlins hat, wie das „Berliner
Tageblatt" meldet , den Gehaltstarif für die Angestellten zum
80. Juni gekündigt . Ein 5 bis 6prozentiger Gehaltsabbau wurde
von den Arbeitgebern bereits zu Beginn dieses Jahres durch-
gesührt . Die Tarifkürzung hat anscheinend in einer beabsichtig¬
ten Gehaltsverringerung ihre Ursache. Von dem Lohnabbau
würden 50 bis 60 000 Angestellte betroffen werden .

Landvolkführer v. Salomo« für das kommunistische Agrar -
programm . Der aus dem Bombenlegerprozetz bekannte
Schleswig-Holsteiner Landvolkführer Bruno v. Salomon stellt
sich in einer Erklärung an die Kommunistische Parteizentrale ,
die in der „Roten Fahne " wiedergegeben wird, auf den Boden
des kürzlich veröffentlichten kommunistischen Agrarprogramms .
Bemerkenswert ist an dieser Erklärung , daß v. Salomon sich
sogar die Forderung der entschädigungslosen Enteignung des
Großgrundbesitzes zu eigen macht .

Die Gnadengesuche im „Großen Bombenlegerprozetz" abge -
l?hnt. Von zuverlässiger Seite* wird mitgeteilt, daß die Gna¬
dengesuche, die im „Großen Bombenlegerprozetz" für die
rechtskräftig verurteilten Angeklagten eingereicht worden wa¬
ren, ohne Erfolg geblieben sind . Es handelt sich um die An¬
geklagten Heim, Johnsen , Nickels, Hennings , Becker, Schmidt
und Risper.

Urteil gegen Goebbels bestätigt. Die Strafkammer des
Landgerichts I Berlin hat am Dienstag die Berufung de«
Reichstagsabgeordneten vr . Goebbels, der wegen Beleidigung
des Polizeivizepräsidenten Dr. Weiß vom Schöffengerichtzu 1500
Reichsmark Geldstrafe verurteilt worden war , auf Kosten des
Angeklagten verworfen.

Doumergue heiratet . In aller Stille fand in Paris die
Trauung der zurücktretenden Präsidenten der französischen
Republik, Doumergue, mit Madame Graves statt. Der Bür¬
germeister des 8. Stadtkreises vollzog die Trauung im
Elysee .

Die englische Wahlreformvorlag» ist im Unterhaus mit 278
gegen 205 Stimmen angenommen worden .

Streikbewegung in Spanien . AuS einer ganzen Reihe von
spanischen Städten liegen Nachrichten über Streiks der
Fabrikarbeiter und Bauern vor. In Basajez streiken auch die
Fischer . Die Streikbewegung soll gleichzeitig den Eharakter
eines Kampfes zwischen der nationalen Aweitergewerkschaft
and der sozialistischen Gewerkschaft tragen .

Bestandsaufnahme de» spanischen Kirchenvermögens. Eine
Bestandsaufnahme des Vermögens der Kirche an Landbesitz ,
die binnen acht Tagen durchgeführt sein soll, ist in Spanien
angeordnet worden.

Eine Weltorganisation der Bäckermeister . Auf dem Inter¬
nationalen Bäckerkongreß , der dieser Tage in Budapest statt¬
fand , wurde die Schaffung einer Weltorganisation der Bäcker¬
meister beschlossen, die den Namen „Union internationale des
boulangers " tragen wird. Der Sitz der Union ist Bern .

Gehaltskürzung in Japan . Ab 1. Juli sollen die Gehälter
der Lehrer von 100 Uen aufwärts gekürzt werden. Von dieser
Maßnahme werden mehr als 15 000 von insgesamt 80 000 Leh¬
rern betroffen.

AJfCCtMIflDC H Wiro fllK IWIWl9 Wt
Der Große Herder. Im Verlag Herder in Freiburg i . Br .

beginnt Anfang Juli „Der Grotze Herder" (12 Bände und 1
Weltatlas ) zu erscheinen . Schon die Probehefte bekunden
deutlich , daß in diesem Lexikon ein neuer Typ geschaffen wird.
Das erkennt man sowohl an der methodischen Art , wie das
Wissen wiedergegeben wird, als besonders auch an der vor¬
züglichen Auswertung des Wissens und Könnens für die Le¬
benspraxis . Bei Vorausbestellung (bis 30. Juni 1031) ist das
Werk zu einem ermäßigten Preis zu beziehen.

Meyers Ostseeführer neu ! Zum Ostfeejahr 1931 hat der
Verlag Bibliographisches Institut AG. in Leipzig die Ostsee¬
führer seiner bekannten Sammlung „Meyers Reisebücher " in
gänzlich neuer Bearbeitung herausgebracht. In drei hand¬
lichen Bänden ist die gesamte deutsche Ostseeküste von der

E
lensburger Förde bis zum Memelgebiet, einschließlich des
interlandes , ausführlich behandelt. Die Osthälfte Schleswig-

Holsteins bis Hamburg im Süden und das ganze Mecklen¬
burgische Gebiet find in dem Band „Mecklenburg " vereinigt
(800 Seiten mit 22 Karten , 27 Plänen und 4 Grundrissen.
In Ganzleinen 4 RM .) . Das Buch gibt zuverlässige Aus¬
kunft über alle Seebäder , Kurorte und Sommerfrischen, es

K zu den Schönheiten der Förden und den waldumrahmten
enseen der mecklenburgischen und holsteinischen Schweiz,

es zeigt die Sehenswürdigkeiten der alten Hansastädte Lübeck
und Hamburg , die interessanten Werft - und Hafenanlagen
Kiels, die Kunstschätze der Kirchen , Schlaffer und Museen. —
Der anschließende Band „Pommern "

(284 Seiten mit 10
Karten und 14 Plänen . In Ganzleinen 3,75 RM .) behandelt
in gleicher Ausführlichkeit den mittleren , wohl meistbesuchten
Teil der deutschen Ostseeküste einschließlich der schönsten und
größten deutschen Insel Rügen und der vielbesuchten dänischen
Insel Bornholm . Wer Ausflüge im Insel - und Küstengebiet
unternehmen will, wer sich in einem Weltbad amüsieren oder
an einem ruhigen Badestrand erholest will , findet für alle
seine Bedürfnisse reiche Hinweise und Anregungen . — Das
bedeutungsvollste Ereignis auf dem Reisebüchermarkte dieses
Jahres ist zweifellos das Erscheinen von Meyers „Ostpreußen"
(212 Seiten . Mit 11 Karten , 12 Plänen und 1 Seezeichen-
tafrl . In Ganzleinen 3,50 RM . ) , denn zum ersten Male wird

Der LeipzigerParteitag der SPD .
Mehrheit für die Parteiführung gesichert

Der zweite Tag des sozialdemokratischen Parteikongresses
in Leipzig, der Dienstag , hat die beiden großen Referate von
Breitscheid und Soümann und die erste Hälfte der Aussprache
der aktuellen Probleme gebracht , die die Sozialdemokratie au¬
genblicklich bewegen. Es find die großen Fragen der Tages¬
politik, denen man allgemein besonderes Interesse entgegen¬
bringt , und so konnte die Debatte am Dienstag noch ntcht zu
Ende geführt werden. Nachmittags soll die Abstimmung sein .

Der Verlauf der Dienstagberatungen hat bereits bestätigt,
daß von dieser Abstimmung keine Überraschungen zu erwar -
ten find . Der Beifall , der die Ausführungen oppositioneller
Redner begleitete, kam von der Galerie . Die Delegierten
quittierten solche Ausführungen mit absolutem Schweigen.
Auch ein Zeichen dafür , daß Parteivorstand und Reichstags¬
fraktion die überwiegende Mehrheit des Reichstags hinter sich
haben. So ist es denn sicher, daß heute nachmittag die Ent¬
schließung angenommen wird, die zwar Wünsche — nament¬
lich an die Adrefle der Reichsregierung gerichtete — enthält ,
die aber die Politik der Reichstagsfraktion billigt und die Ent¬
scheidung über die Notverordnung usw . in deren Hand legt.

Abg . Sollman « hat ja in seinem Referat schon angekündigt,
daß die Fraktion sofort nach Veröffentlichung der Notverord¬
nung zusammentreten und sie prüfen wird. Da die Mehrheit
zunächst einem vorsichtigen Kurs zuneigt , wenn es irgendwie
tragbar erscheint — was auf die Tolerierung der Reichsregie¬
rung hinausläuft — , so bedeutet der sozialdemokratische Par¬
teitag im ganzen eine Entspannung der parlamentarisch -po¬
litischen Situation für das Reichskabinett, soweit es sich um
da? Verhältnis zwischen Sozialdemokratie und Regierung han¬
delt. Die Parteiführung selbst geht angesichts der starken in
der Aussprache immer wiederholten Betonung der Notwendig¬
keit, Disziplin zu halten , mit einer erheblichen Stärkung aus
der Tagung hervor. Sie kann ihre Entschlüsse nach der jewei¬
ligen Lage fassen .

Die weitere Aussprache
WTB . Leipzig , 3 . Juni . (Tel . ) . In der Fortsetzung der po¬

litischen Aussprache lag dem Parteitage neben dem Antrag
Seydewitz-Rosenfeld ein neuer Antrag Künstler-Aufhäuser vor,
in dem es u . a . heißt : Eine Sanierung der Arbeitslosenver¬
sicherung , die statt der Erschließung ausreichender Einnahmen
die Ärmsten der Armen in ihrer kargen Lebenshaltung durch
weiteren Leistungsabbau noch mehr herabdrückt , würde auf
den entschiedenen Widerstand der Sozialdemokratie stoßen .
Ebenso wendet sich der Parteitag gegen eine neue Regelung,
die auch noch die aus der Versicherung bereits Ausgesteuerten
mit einer Verschlechterung der Unterstützungsbedingungen be¬
droht. Die Sozialdemokratische Partei wird in ihrer künftigen
Haltung zur Reichsregierung sich davon bestimmen lasten, daß
es gelingt, die lebenswichtigsten Arbeiterinteresten zu sichern .

Reichstagsabgeordneter Dittmann , der als erster Redner
das Wort erhielt, wandte sich scharf gegen die Ausführungen
des Oppositionellen Seydewitz. Der Radikalismus um Sehde¬
witz sei gerade so , wie der um Hitler . Er habe nichts mit Ver¬
nunft zu tun , auch nichts mit dem , was man gesunden Men¬
schenverstand nenne (Hört ! Hört ! und Widerspruch auf den
Tribünen ) .

Reichstagsabgeordneter Anfhänser betonte, daß es heute
nicht auf das schematische Ja oder Nein ankomme, sondern
auf den Inhalt der TolrrierungSpolitik . Die neue Kürzung
der Beamtengehälter , die Verschlechterung der Arbeitslosen-

; Versicherung und der Abbau bei den Kriegsbeschädigtenrenten
seien untragbare Belastungen , zumal die Arbeitslosenversiche¬
rung nicht restlos saniert werde. Die Tolerierung dürfe nicht
um ihrer selbst willen, um der Regierung willen erfolgen,
sondern sie könne nur solange tragbar sein , als sie im In¬
teresse der Arbeiterschaft geführt werden könne .

Auch Riegel-Darmstadt erklärte als nächster Redner , daß
die übergroße Mehrheit der Parteigenossen die Notwendigkeit
der Toleriernngspolitik erkannt habe. Bei weiteren sozialen
Verschlechterungen müßte aber die Tolerierung eine Grenze
haben.

Die Arbeitszeit im Kohlenbergbau. Die Kohlenkommiffion
der Internationalen Arbeitskonferenz in Genf hat ihre Be¬
ratungen über die Dauer der Arbeitszeit in den Steinkohlen¬
bergwerken beendet. Entsprechend einem deutsch-englischen
Antrag wurde beschlossen, daß drei Jahre nach dem Inkraft¬
treten der Konvention über die weitere Verkürzung der 'Ar¬
beitszeit nochmals verhandelt werden soll. Die Frage der
Überstunden wurde so entschieden , daß die Behörden den Un¬
ternehmern aus wirtschaftlichen Gründen 60 Überstunden im
Jahre zur Verfügung stellen können .

damit dieser früher zu Unrecht vernachlässigten Landschaft,
die ihre ganz eigenen Reize besitzt, ein Spezialführer gewid¬
met. Gerade jetzt, da dieser alte deutsche Kulturboden be¬
sonders umkämpft und gefährdet ist, bedeutet das Erscheinen
dieses Buches weit mehr als nur ein Hilfsmittel für den
Reiseverkehr. Der Ostpreuhenführer zeigt alle Zugangswege
ab Berlin , Swinemünde und Breslau ; für Polen , Memel¬
gebiet, Litauen werden wertvolle Verhaltungsmaßregeln ge¬
geben; die Seebäder von Zoppot bis Memel, die Kurische
Nehrung und die Masurischen Seen , die sehenswerten Städte
und die Schlachtfelder von 1914/15 sind aussührlich dargestellt.
Meyers Ostseebände enthalten zusammen die stattliche Zahl
von 43 Karten und 58 Plänen , was von keinem anderen Füh-
rer für dieses Gebiet erreicht wird. Auch in der farbigen Ge¬
staltung und in der Klarheit und Vielseitigkeit sind diese un¬
übertroffen . Sogar Jugendherbergen und Autobuslinien sind
überall verzeichnet ; auf den Stadtplänen heben sich die gro¬
ßen Durchgangsstraßen deutlich heraus und erleichtern so die
Orientierung .

Paul Eipper : Freundschaft mit Katzen . Mit 32 Bildnis¬
studien von Hedda Walther . (Leinenband 5,50 JM . Verlag
von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen , Berlin . ) — In diesem
neuen Buch spricht Paul Eipper von seiner engsten und innig¬
sten Beziehung zu Tieren , von der Beglückung eines Men¬
schen. Abertausend Katzen leben in menschlicher Gemein¬
schaft , neben dem Hund ist uns vielleicht kein Tier so vertraut
wie sie . Und doch , wer hat gleich dem Verfaffer von „Tiere
sehen dich an " jede Regung , jede Daseinsäußerung dieser form¬
voll weichen , herrlich selbstbewußten Geschöpfe so klar gespürt,
so rein bezeugt? Wachsame Güte , verstehende Liebe, freund¬
schaftliches Bekennen, sie find der unteilbare Atem des schönen
Buches . Paul Eippers Berichte und Aufzeichnungen ziehen
den Vorhang der Fremdheit weg von der tierischen Natur .
Das ganz« Katzenleben zieht an uns vorüber , als Wirklichkeit ,
die sich selbst erzählt , als Fülle des Sichtbaren , nicht als Über¬
schwang der Empfindsamkeit: Komik und Leidenschaft, Freude ,
Schmerz, grausamer Lebenskampf, Witz und Drolerie , jede
Stunde des Tages und der Nacht . Ebenso bunt ist die Galerie
der zweiunddreißig photographischen Porträts , wodurch Hedda
Walther stattlich und dekorativ die Schönheit aller Katzen¬
arten zeigt.

Die Länder und die Notverordnung
Die Ministerpräsidenten beim Reichskanzler

Die Ministerpräsidenten der Länder, von denen die Mehr¬
zahl mit ihren Finanzministern erschienen ist, find Dienstag
nachmittag vom Reichskanzler empfangen worden. Der Reichs »
kanzler, der Reichsfinanzminister und der Reichsarbeitsmini »
ster legten in der fünfstündigen Konferenz sehr eingehend di,
Gesichtspunkte dar , von denen sich das Reichskabinett bei dem
Entwurf der neuen Notverordnung hatten leiten lasten. Bo«
einzelnen Länderministern wurden im Anschluß daran Son¬
derwünsche erörtert und vor allem die Rückwirkungen de,
Notverordnung auf die Finanzlage der Länder und Gemein»
den besprochen . Die Aussprache trug lediglich einen informa »
torischen Eharakter .

Die Bottspartei zur Notverordnung
Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei beschäf,

tigte sich am Montagnachmittag mit der Notverordnung . In
der Presse der Partei wird, wie es heißt, die Ansicht vertreten »
daß die Regierung mit den neuen politischen Maßnahmen von
der politischen Linie abweiche , die bisher die Volkspartei mit
der Reichsregierung vertreten habe und die darin zum Aus¬
druck kam . daß keine neue Belastung der Wirtschaft, sondern
eine Senkung der Produktionskosten durchgeführt werden soll.
Vor allem ist das Projekt der Krisensteuer sowohl für die An¬
gestellten als auch für die anlagepflichtigen Einkommen auf
schärfsten Widerspruch gestoßen , wie sich auch die Fraktions¬
sitzung gegen die Befoldungskürzung in der gestaffelten Form
bei den Beamten ausgesprochenhat. Von der Einführung ein«
allgemeinen Arbeitszeitkürzung werden keinerlei praktische Er «
gebniffe , sondern nur eine Beunruhigung erwarte '

. Das Programm des Do. X
Bei den Dornier Metallbauten in Friedrichshafen ist ein

Telegramm des „Do X " eingelaufen , das über den letzten , am
Samstag stattgefundenen Flug des „Do X " nach den Kap¬
verdischen Inseln berichtet. Danach hat das Flugboot bei Ge¬
genwind für die 1160 Kilometer lange Strecke eine Flugzeit
von genau 7 Stunden benötigt, was einer Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 167 Stundenkilometern entspricht, über die
weiteren Pläne wird mitgeteilt , daß das Flugboot nunmehr
wahrscheinlich eine Reihe ähnlicher Versuchs- und Erkundi¬
gungsflüge wie in Bolama unternehmen wird, die allerdings
nur einige Tage dauern dürften . Ob dann noch der Weiter¬
flug nach Südamerika angetreten wird, hängt neben anderen
Umständen vor allem auch von den Witterungsverhältniffen
ab.

Wie Reuter von den Kapverdischen Inseln meldet, soll der
Start des „Do X " nach Südamerika für heute festgesetzt wor¬
den sein .

& leltte «ffwottil
Das Luftschiff „Graf Zeppelin", das seit ungefähr drei Wochen

die Halle nicht mehr verlassen hat, hat am Dienstag eine Tages¬
fahrt in die Schweiz unternommen. An der Fahrt nahmen
29 Fahrgäste teil.

Das Schwurgericht Tübingen verhandelte gegen 23 Kom¬
munisten wegen der sogenannten Nagolder Saalfchlacht» bet
der Nationalsozialisten von Kommunisten überfallen worden
waren . 15 Angeklagte wurden wegen Landfriedensbruchs ,
Raufhandels , Waffenbesitzes usw . zu Gefängnisstrafen von 10
Monaten bis zu 3 Wochen, einer zu 3 Wochen Haft verurteilt .
Die übrigen wurden freigesprochen .

Infolge eines Nervenzusammenbruchs hat der General¬
agent der Rothenburger Versicherungsgesellschaft in Görlitz»
Werner Mehling, seine Frau , seine Tochter und dann sich
selbst rrschoffen .

In einer Ansiedlung bei Liegnitz erschoß die Hausangestellte
Ilse Arnhold aus Berlin die Frau des Obertelegraphensekre-
tärS Menzel. Die Frau Menzel hatte vermutet , daß das Mäd-
chen in ihrer Abwesenheit gestohlen habe und es darum in
seinem Zimmer eingeschloffen , um die Polizei zu verständigen.

„Der Weg »»»M " in Irland verboten . „Der Weg zurück",
das neue Werk Erich Maria Remarques , ist im irischen Freistaat
auf die Liste der verbotenen Bücher gesetzt worden . Ein weiteres
ausländisches Buch auf dieser Liste ist „Vagabunden" , von Knut
Hamsun.

Dev Stau - der Saaten «sw.
itt Bade « Stttfarrg Bimr

St .-L.-A. Infolge außerordentlich günstiger Witterung im
abgelaufenen Monat Mai haben sich Getreide- und Futteräcker
mit wenig Ausnahmen schön entwickelt und zeigen gesunden
und kräftigen Bestand, der zu den besten Hoffnungen berech¬
tigt . Klagen über Verunkrautung find selten ; vereinzelt wird
über Mäuse- und Schneckenftatz geklagt. Die Hackfrüchte —
Früh - und Spätkartoffeln , Futter - und Zuckerrüben — stehen
gesund und versprechen gute Erträge . Die Baumblüte ist gut
verlaufen und läßt vielerorts reichen Obstsegen erwarten .

In einigen Bezirken des Oberlandes sind in den letzten
Tagen Hagelwetter niedergegangen, die in verschiedenen Ge¬
meinden zum Teil großen Schaden anrichteten.

In den Weinbergen zeigen die Reben reichen und gesunden
Samenansatz , der einen guten Ertrag in Aussicht stellt .

Verbot des «atwttaksorkaMMtbr «
^Heidelberger Beobachter "

Die in Heidelberg erscheinende nationalsozialistische Tages¬
zeitung „Heidelberger Beobachter" wurde vom Minister des
Innern auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
vom 28. März 1931 mit Wirkung vom 1 . Juni 1931 auf di«
Dauer von drei Wochen verboten.

Anlaß zu dem Verbot gab ein in der Nr . 55 dieser Tages¬
zeitung erschienener Leitartikel mit der Überschrift: „Abtre¬
ten " , 4 ermordete Nationalsozialisten in 5 Tagen , Brüning
und Hindenburg find nicht fähig, das Leben deutscher Staats¬
bürger zu schützen.

" Der Artikel enthielt schwere Beschimpfun¬
gen und eine böswillige Verächtlichmachung des Reichspräsi¬
denten und des Reichskanzlers. Das Verbot umfaßt auch jede
angeblich neue Druckschrift , die sich sachlich als die alte dar¬
stellt oder als ihr Ersatz anzusehen ist.

I »



DaR -Gerr Landtag
Die nächste Plenarsitzung

Die nächste Vollsitzung des Badischen Landtags findet nicht
am 10. , sondern am 11 . Juni , nachm , halb 4 Uhr statt.

Auf der Tagesordnung dieser Donnerstagssitzung steht zu¬
nächst die zweite Beratung des Gesetzentwurfs, betr. die
Staatshaushaltsordnuug (Berichterstatter Abg . vr . Baumgart¬
ner) . Dann kommt der Zentrumsantrag , betr. Linderung
der Rot der Gemeinden zur Erledigung (Berichterstatter ist der
sozdem. Abg . Heid ) . Das Haus wird sich weiterhin mit einem
Gesuch des 10. Kreises der Deutschen Turnerschaft (Baden ) ,
das die Werbung zum Beitritt in Turn -, Sport - und Jugend¬
pflegevereine durch Geistliche und Lehrer zum Gegenstand hat,
beschäftigen (Berichterstatter Abg . vr . Person vom Zentrum ) ;
desgleichen mit einer Eingabe der Mannheimer Bildhauer ,
worin diese auf ihre Notlage Hinweisen (Berichterstatter Abg .
vr Waldeck von der Volkspartei) . Es folgt der Bericht des
Rechtspflegeausschusses Wer den deutschnationalen Antrag , be-
treffend Aufhebung der Sonntagsruhe am Verfassungstage und
das Gesuch der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels
in gleicher Sache (Berichterstatter ist der sozdem . Abg . Martz-
loff ) . Schließlich bringt die Tagesordnung die Begründung
und Beantwortung der Förmlichen Anfragen der Abg . vr
Baumgartner und Gen. (Zentr .) , betr . Arbeitsvermittlung nach
Frankreich , und der Abg . Lechleiter und Gen. (Komm. ) in glei¬
chem Betreff . Weitere Gegenstände bleiben Vorbehalten .

Man hofft, das Pensum in zwei Sitzungen zu erledigen,
worauf die Sommerferien beginnen sollen .

s «h«d des Hobenftofkelngwfel
vov Ievftdvnng

Zu der Zerstörung einer der schönsten Hegauberge , des Hohen-
stoffeln , erläßt das Bezirksamt Engen eine Erklärung , in der
es heißt :

„Solange nicht durch ein Reichs- oder Landesgesetz den Be¬
hörden die Möglichkeit gegeben wird , kann der Basaltsteinbruch
am Hohenstoffeln nicht zwangsweise beschränkt oder stillgelegt
werden, was allerdings auch eine Vermehrung der Arbeitslosig¬
keit und Verteuerung des Straßenschotters für Singen und Um¬
gebung bedeuten würde . Trotzdem ist es gelungen, einweilen den
Gipfel des Hohenstoffeln vor Zerstörung zu schützen , indem der
Grundeigentümer veranlaßt wurde , bei Verpachtung des Ge-
.ländes an das Basaltwerk zu bedingen , daß die Ruine auf dem
«Gipfel nicht gefährdet werden dürfe, was vom Bezirksamt durch
Vereinbarung mit dem Direktor des Basaltwerkes dahin festge¬
legt wurde , daß der Steinbruch nicht näher als 30 Meter an die
Ruine herangetrieben werden dürfe . Die Einhaltung der Ver -

i ernbarung zu überwachen , läßt sich der Landesverein „Badische
Heimat" besonders angelegen sein . Alljährlich oder öfters prüfen
eifrige , sachkundige Mitglieder des Vereins an Ort und Stelle,
ob die Vereinbarung eingehalten wird . Sie würden nicht ver¬

fehlen , dem Bezirksamt Mitteilung zu machen, wenn der Ver¬
einbarung zuwrdergehandelt werden würde."

Aus der badischen Industrie
Reue Lohndifferenzrn in Brombach . Nachdem der Lohn-

Konflikt in der Zettlerei und Spulerei in Brombach beigelegt
. ist, hat die Firma den Arbeitern und Arbeiterinnen der We¬
berei die schriftliche Aufforderung zugestellt, statt der bisher
vier von nun an 6—8 Webstühle zu bedienen, und zwar zu

/ einem gekürzten Akkordsatz. Dies hatte zur Folge, daß die
i Arbeiter trotz der Mehrarbeit keinen höheren Verdienst ha¬
lben . Wer die Mehrarbeit nicht leisten will, kann sich auf 1b.
^Funi als entlaffen betrachten.

Ans der badiscke« Landwirtschaft
Siedlungsfahrten nach Steiermark und Kärnten. Die Sied¬

lungsgebiete in Steiermark und Kärnten finden in Baden immer
mehr Beachtung und es hat sich bereits eine größere Anzahl von
badischen Landwirten auf bäuerlichen Anwesen Steiermarks an¬
gekauft . Die Siedlungsberatungsstelle der Badischen Landwirt¬
schaftskammer plant für die Woche vom 21. Juni ab eine Be-
fichtigungsreise nach den genannten Siedlungsgebieten.

Tagungen
Die Jahresversammlung des « llgemeinrn Deutschen Jagd¬

schutzvereins , Landesverein Baden , in Schwetzingen war von
Wer b0 Mitgliedern aus ganz Baden besucht. Der Landes¬
vorsitzende , Exz . Mengelbier, erstattete den Jahresbericht , wo¬
bei gegen das Überhandnehmen ausländischer Pächter Stel¬
lung genommen wurde. Kritisiert wurde das badische Gesetz,
das die Verwendung von Katzen für die Prüfung von Jagd¬
hunden verbietet und als Tierquälerei bestraft. Die Jahres¬
versammlung 1032 findet in Offenburg statt . Besprochen
wurde die Einführung einer Prüfung für Jagdaufseher unb
gewünscht , unter den Wildschweinbeständenkeine Aßjägerei zu
treiben und führende Bachen nicht abzuschießen . Der Verein
will versuchen , für Wildtauben wenigstens während der Brut¬
zeit eine Schonzeit einzuführen . Zum Schutze des Edel¬
marders wurde empfohlen, keine Prügelfallen zu stellen, da

!erfahrungsgemäß gerade der Edelmarder in Prügelfallen
geht, während er Eisenfallen meist meidet. Die Jahresver¬
sammlung hörte sodann einen Vortrag von Fabrikant Walter
Frendenberg aus Weinheim über das Muffelwild im Oden¬
wald. Es ging daraus hervor, daß das intereffante Zucht-
experiment geglückt ist. Weiter sprach Prof . vr . Sommerfeld ,
Mannheim , über das Lüsten des Wildes.

Tagung der deutschen Mädchenschuldirektoren . Der Deutsche
Verband der Direktoren höherer Bildungsanstalten für die weib¬
liche Jugend hielt in Heidelberg seine Jahresversammlung ab.
Den Hauptgegenstand der Verhandlungen bildete die Frage der
Frauenoberschulr . Es handelt sich um einen dreijährigen Aufbau
auf das Lhceum , wobei Denkfächer und gestaltende Fächer etwa
gleichstark betont und m enger Wechselstimmung zueinander ge¬
setzt werden . Die Versammlung verhielt sich der neuen Schul¬
form gegenüber im ganzen sehr freundlich . Es kam der Wunsch
zum Ausdruck, es möchten auch mit dieser Schulform bestimmte ,
festumrissene Berechtigungen verbunden werden . Die Frauen¬
oberschule ist in Nord - und Mitteldeutschland bisher an 27 An¬
stalten verwirklicht.

Badische Zahnärztetagung in Konstanz . Aus der dieser Tage
in Konstanz abgehaltenen Hauptversammlung des Landesver¬
bandes Baden im Reichsverband der Zahnärzte Deutschlands
wurden in der Hauptsache wirtschaftliche und standespolltische
Fragen erörtert , wobei vor allem die Altersversorgung eine
wesentliche Rolle spielte . Auch die wiffenschaftliche Betätigung
des Verbandes im Jahre 1930 und die wissenschaftlichen Ver-
«mstaltungen im Jahre 1931 standen im Vordergrund des In¬
teresses . Hierher gehört vor allem der zur Zeit in Mannheim
stattfindende sozialhygienische Kurs , da die Schulzahnpflege ein
so großes Gebiet umfaßt, daß weitgehende Lpezialkenntnisse auf
diesem Gebiet vor Ausübung der Schulzahnpflege nachgewiefen
werden sollten . _ _

Die Einwohnerzahl der Stadt Kehl ist auf 31 . Mai mit
11 004 sestaeitellt worden .

0fc*§idi*fc«iftc* r»e«M«bUSr,m
von D. tvnvih

Am gestrigen 2. Juni waren vierzig Jahre verflossen , seit¬
dem Kirchenpräsident O . Wnrth in den Dienst der badischen
Evangelischen Landeskirche eingetreten ist. Aus diesem An¬
laß fand vormittags um 9 Uhr im Sitzungssaal des Evang.
Oberkirchenrats in Karlsruhe eine schlichte Feier statt, zu
der alle Mitglieder , Beamten und Angestellten des Oberkir¬
chenrats, sowie die Vorstände des Presseamts, des Sozialamts
uW der Stiftungenverwaltung erschienen . Der Stellvertreter
des Kirchenpräsidenten, Oberkirchenrat vr . Doerr» überreichte
dem Jubilar namens der Mitglieder und der Beamtenschaft
des Oberkirchenrats eine von Buchbindermeister Schick künst¬
lerisch eingebundene Adreffe . Sie hat folgenden Wortlaut :

„Anläßlich der vierzigsten Wiederkehr des Tages , an
welchem Herr Kirchenpräsident O. Wurth in den Dienst
der Vereinigten Evangelisch -protestantischen Landeskirche
Badens eingetreten ist, zu deren Führer er nunmehr be¬
rufen ist, bringen wir — Mitglieder, Beamten und An¬
gestellten des Evangelischen Oberkirchenrats — ihm un¬
sere herzlichsten Glück» und Segenswünsche dar . Möge
Gottes Gnade ihn auch fernerhin leiten und sein Wirken
im Dienste der Kirche segnen ! "

Im Anschluß an die Verlesung der Adresse würdigte Ober¬
kirchenrat vr . Doerr die vorbildlich treue Arbeit des Jubilars
im Dienste der Kirche, besonders hob er das Wohlwollen und
die Fürsorge hervor, deren sich die Beamtenschaft seitens des
Kirchenpräsidenten erfreuen darf. Als Vertreter der geist¬
lichen Mitglieder des Oberkirchenrats sprach Prälat v . Kühle¬
wein dem Jubilar herzliche Segenswünsche aus : In einer
an äußeren Nöten überreichen und von allerlei Stürmen
durchtobten Zeit , wie es die unsrige ist, ist es eine schwere
Aufgabe, das Steuer der Kirche sicher zu lenken ; solches kann
nur unter dem göttlichen Beistand geschehen. Kirchenpräsident
E>. Wurth , der durch die Veranstaltung der Feier überrascht
worden war , dankte aus bewegtem Herzen für die herzliche
Beglückwünschung , für Me treue Mitarbeit im Dienste der
Kirche ; vor allem aber gab er Gott die Ehre , dessen Gnade
allein ein Menschenwerk mit Erfolg krönen kann.

Um die Bier - und Bürgersteuer in Weinheim. Der Bezirks¬
rat Weinheim hatte bekanntlich in einer außerordentlichen
Sitzung die Aufhebung der bezirkspolizeilichen Vorschriften,
betreffend die Einführung der Bier- und Bürgersteuer in den
Gemeinden Leutershausen , Sulzbach, Laudenbach , Hohensach¬
sen , Oberflockenbach und Heddesheim beschlossen. Hiergegen
erhob der Vorsitzende des Bezirksrats , Landrat vr . Pfaff , Be¬
schwerde beim Ministerium des Innern . Der Minister hat
nunmehr verfügt, daß in den obengenannten Gemeinden die
Bier - und Bürgersteuer zu den vorgeschriebenen Fristen ein-
zusühren ist.

Die Biersteuer in Schwetzingen ist , nachdem der Bürgeraus¬
schutz die beantragte 70prozentige Erhöhung mit großer Mehr¬
heit abgelehnt hatte, vom Bezirksrat um 50 Proz . erhöht wor¬
den. Die Steuer beträgt jetzt 7,60 Mt für das Hektoliter Voll¬
bier gegen bisher 5 Ml und tritt am 1 . Juni in Kraft .

Der Bürgerausfchuß Wirsloch hatte sich zum letzten Male mit
der Frage des Voranschlages zu befassen . Er hatte in seiner
letzten Sitzung den Voranschlag abgelehnt, und zwar nach
den von den Fraktionen abgegebenen Begründungen deshalb,
weil im Voranschlag eine Erhöhung der Bürgersteuer und der
Gemeindebiersteuer um 50 Prozent zu den in Wiesloch be¬
stehenden Normalsätzen eingesetzt war. Da die Stadtgemeinde
durch die Notverordnung dazu gezwungen war , hat der Be¬
zirksrat dem Bürgerausschuh nochmals die Möglichkeit zur
Beratung gegeben . Bürgermeister vr . Gröppler führte aus ,
daß man keine Abstreichungen mehr vornehmen könne , um den
Haushalt zu senken. Im Gegenteil seien die Überweisungen
nach einem Bericht des Finanzministeriums um 12 0Ö0 RM
zurückgegangen . Dieser Betrag muh im Laufe des Jahres
noch eingespart werden. Bei der Aussprache konnten sich die
Fraktionen der Deutschnationalen, Sozialdemokraten , Kom¬
munisten und Nationalsozialisten nicht zu einer Zustimmung
finden, während das Zentrum , das sich in der letzten Sitzung
der Stimme enthielt, diesmal feine Zustimmung mit den
anderen Mittelparteien gab . Das Ergebnis der Abstimmung
war eine Ablehnung mit 37 gegen 25 Stimmen . Bürgermei¬
ster vr . Gröppler bedauerte, daß nun zwangsweise eine Etati -
fiernng seitens des Staates vorgenommen werden mühte. Alle
Parteien erkannten die äußerst sparsame Aufstellung des Ge¬
meindehaushalts an.

Der Bruchsaler Voranschlag wurde vom Stadtrat mit 9 ge¬
gen 7 Stimmen abgelehnt. Zur Deckung von 35 000 RM .
sollten die Getränke- , Bier- und Bürgersteuer erhöht wer¬
den . 15 000 RM . sollten von der erhöhten Getränkesteuer auf¬
gebracht werden, 10 000 RM . von der erhöhten Biersteuer und
die restlichen 10000 RM . von der erhöhten Bürgersteuer . Die
Erhöhung der Getränkesteuer wurde teilweise abgelehnt, und
daran scheiterte die Sache. Bei der Schluhabstimmung wurde
dann der Gesamtvoranschlag mit obigem Stimmenverhältnis
abgelehnt.

Weitere Zunahme der Erwerbslosigkeit in Konstanz. Am
28 . Mai wurden in der Stadt Konstanz 1079 Arbeitslose un¬
terstützt, darunter 876 männliche und 203 weibliche ; gegenüber
der Vorwoche ein Zugang von 74 männlichen und 16 weiblichen
Hauptunterstützten . Wegen Ablaufs der gesetzlichen Arbeits¬
losenunterstützung mußten von der städtischen Fürsorge unter¬
stützt werden (Wohlfahrtserwerbslose) : laufend 190 Arbeitslose
( 190) , vorübergehend 32 (32) . Empfänger von Arbeitslosen¬
unterstützung müsien außerdem ergänzend von der städtischen
Fürsorge unterstützt werden: laufend 108 (108) , vorübergehend
19 (19) . Bei der Stadt find 80 (80) , bei der Kreisverwaltung
12 (12) Notstandsarbeiter beschäftigt .

Der Bürgerausschuß Untergrombach bei Bruchsal trat zum
erstenmal seit den Neuwahlen im November zusammen. Als
erster Punkt wurde die Gemeinderechnung für 1929 erledigt,
die mit 45 Ja -Stimmen gegen 6 Nein-Stnnmen angenommen
würbe. Das erfreulichste jedoch ist, daß die Umlage, die seither
1,30 RM . betrug, auf 69 Rpf . für 1931 ermäßigt werden wird.
Ebenso wurde der Voranschlag für 1931 genehmigt.

Der Bürgerausfchuß Diersheim hat in seiner letzten Sit¬
zung den Voranschlag genehmigt . Die Umlage konnte von
46 auf 43 Rpf. gesenkt werden . Die Verwaltung hofft, ohne
Bier - und Bürgersteuer auszukommen. Die Gemeindesat¬
zung soll nach einstimmigem Beschluß dahin geändert werden,
daß künftig nur noch Ratschreiber und Gemeinderechner als
Gemeindebeamte angestellt werden sollen , alle anderen als
Gemeindebedienstete.

Der Voranschlag der Stadtgemeinde Breifach . Der Ge¬
meinderat Breisach erledigte in mehreren Sitzungen den Haus¬
haltsplan für das Rechnungsjahr 1931/32 . Nach diesem Vor¬
anschlag betragen die gesamten Ausgaben 535 368 Ml , die ge¬
samten Einnahmen 448 878 Ml , .so daß 86 490 Ml ungedeckt
sind . Zur Erhebung gelangen vom Grundvermögen 85,8 (bis¬
her 88,8) 3lff , vom Betriebsvermögen 32,52 (bisher 35,52 ) und
vom Gewerbeertrag 613 (666)

Der Voranschlag für St . Georgen beträgt in Ausgaben
786 504 RM ., in Einnahmen 649 865 RM ., so daß ein un¬
gedeckter Aufwand von 136 639 RM . entsteht . Es sind fol.
gende Steuern zu erheben: die Bürgersteuer mit 50 Prozent ,die Gemeindebiersteuer mit einem Zuschlag von 50 Prozent .

Handel und tvrvtschaft
Berliner Devisennotierungen

3. Juni 2. Juni
• elb Stiel flklb Stiel

Amsterdam 100 G. 169.31 169 .65 169 .16 16.960
Kopenhagen 100 Kr. 112 .68 112 .90 112 .67 112.89
Italien . . 100 L. 22 .01 22 .05 22.005 22 .045
London . . 1 Pfd . 20.473 20 .513 20.466 20.506
New-Dork . 1 D. 4.2065 4 .2145 4.206 4 .214
Paris . . . 100 Fr . 16.459 16.499 16.475 16 .515
Schweiz . . 100 Fr . 81 .58 81 .74 8160 81 .76
Men 100 Schilling 59.12 59.24 59.105 59.225
Prag . . . . 100 Kr. 12.465 12 .485 12.464 12 .484

Der Aktieninder. Der vom Statistischen Reichsamt errech-
nete Aktienindex (1924/26 gleich 100) stellt sich für die Woche
vom 25. bis 30. Mai 1931 auf 78,5 gegenüber 80,7 in der Vor¬
woche. und zwar in der Gruppe „Bergbau und Schwerindu¬
strie" auf 71,0 (73,4 ) . Gruppe „Verarbeitende Industrie " auf
69,1 (71,2 ) und Gruppe „Handel und Verkehr " auf 101,7
( 103.8) . Für den Durchschnitt des Monats Mai 1931 ist der
Index mit 83,0 gegenWer 92,4 im Durchschnitt April 1931 er¬
mäßigt , und zwar in der Gruppe „Bergbau und Schwerindu¬
strie" mit 76,2 (88,4 ) , Gruppe „Verarbeitende Industrie " mit
73,5 (82,1) und Gruppe „Handel und Verkehr " mit 105,ß
(113 .9) .

Tagung der südwestdeutschen Holzwirtschaft
Am Freitag begann in Donaueschingen die ordentliche Ge¬

neralversammlung des Vereins der HolzinteressentenSüdwest¬
deutschlands. Die Verhandlungen standen unter der Leitung
von K .Commerell-Höfen (Enz) . Der Tagung wohnte u . a . auch
der Präsident des Badischen Landtags bei .

Der Syndikus des Vereins , Herzer, Freiburg , verzeichnete
in seinem Tätigkeitsbericht die Vereinsarbeit auf den verschie¬
denen die Holzwirtschaft berührenden Gebieten und hob ins¬
besondere die handelspolitischen und frachttarifarischen Notwen¬
digkeiten der südwestdeutschen Holzwirtschaft , sowie der Forst¬
wirtschaft hervor. Dabei berichtete er über den Stand der Ein¬
beziehung von Holzerzeugnissen in das Einfuhrscheinshstem .

Am Samstag fanden Verhandlungen über Bestrebungen zur
Gesundung der inneren Verhältnisse in der Holzwirtschaft , ins¬
besondere in der süddeutschen Industrie und der Absatzverhält¬
nisse statt. Im Anschluß daran referierte der Vorsitzende de»
Sonderausschusses für die südwestdeutschen Holzhandelsge¬
bräuche, Fritz Haas , Freiburg . Der Syndikus des Verbandes
Rheinisch -Westfälischer Holzhändler in Essen, vr . Hanßladen,
sprach Wer die Gesundung der Verhältnisse im Holzhandel und
betonte , daß die gesamte Holzwirtschaft vom Verbraucher über
Platzholzhandel , Sägewerk , Holzwerk , Holzimporteure bis zum
Waldbesitz ein einziges Gebäude darstellt. Solange der Wald¬
besitz oder der Sägewerksbefitzer oder der Langholzhändler an
die unrichtigen Abnehmer verkaufe, also Kreditfehlleitungen
verursache, werde keine Gesundung der Verhältnisse eintreten.
Der Referent sprach die Hoffnung aus , daß in engster Zusam¬
menarbeit aller Beteiligten es gelingen werde , die auf diesem
Gebiete bereits angebahnte Säuberung soweit zu fördern, daß
die einzelnen Gruppen der Holzwirtschaft wieder auf eine reale
Basis gestellt werden können .

Diese Ausführungen fanden ihre Unterstützung und Ergän¬
zung durch Syndikus Birkenstein vom SüddeutschenSägewerks¬
verein München. Ein Appell an die Sägewerksindustrie zu ziel -
bewußter Zusammenarheit aller Kräfte , stellte das Referat de»
württembergischen Landtagsabgeordneten Dipl.-Jng . Scheffold
von der württemb . EinkaufsgenossenschaftStuttgart über plan-
mäßiges Wirtschaften in Ein- und Verkauf dar . Seine Aus¬
führungen , in denen er auf die besondere Mitwirkung der
Staatsforstverwaltungen und des Waldbesitzes an den zu lö¬
senden Problemen forderte, beschlossen die Tagung.

Rodi & Wienenberger , Aktiengesellschaft für Bijouterie-
«nd Kettenfabrikation , Pforzheim. Der Aufsichtsrat beschloß,
der auf den 22. Juni einberufenen Generalversammlung vor¬
zuschlagen, den nach Abschreibung von 17 600 RM . auf Im¬
mobilien (wie im Vorjahr ) und 85 809 RM. auf Maschinen
und Geräte (i. V. 59 351 RM . ) verbleibenden Reingewinn von
27 177,12 RM . , zusammen mit dem vorjährigen Gewinnvor¬
trag von 152 904,32 RM . , somit 180 081,44 RM . auf neue Rech¬
nung vorzutragen .

Die Maschinenfabrik Lorenz AG ., Ettlingen» legt soeben
ihren Geschäftsbericht und Bilanz für das Geschäftsjahr 1930
vor. Aus ihm geht hervor, daß auch an diesem Unterneh¬
men das Krisenjahr 1930 nicht spurlos vorübergegangen ist.
Trotzdem konnten die üblichen Abschreibungen von rund 100 000
Reichsmark abermals vorgenommen werden . Der Versand
nach dem Ausland ist gegenüber dem Vorjahr um 20 Prozent
gestiegen. Die Beschäftigung des Unternehmens ist auch für
die nächsten Monate noch befriedigend . Zur Verfügung der
Generalversammlung , die am 8 . Juni stattfindet, stehen
24141 RM .

Deutsche Aeetat-Kunstfeiden AG. „Rhodiaseta ", Freiburs .
Auch das Geschäftsjahr 1980 schließt diese mit einem Kapital
von 8 Millionen Reichsmark arbeitende Gesellschaft mit einem
Verlust von 129 952 RM . ab , wodurch sich der Gesamtverluft
auf 3 841 066 RM . erhöht. Aus dem Bericht ergibt sich, daß
in der ersten Hälfte des Jahres der Verlauf der Geschäfte
langsam ansteigend war und als normal bezeichnet werden
konnte. Am Schluß des Jahres machte sich jedoch die allge¬
meine Wirtschaftsdepresiion stark bemerkbar , so daß der Ab¬
satz plötzlich weit unter die Produktionsmöglichkeit fiel und
gleichzeitig die Verkaufspreise gesenkt werden muhten, weil
das Unternehmen stark unter der ausländischen Konkurrenz,
besonders unter der belgischen, zu leiden hatte. Einem Brutto¬
gewinn von 2 321 221 (493 514) RM . stehen an Unkosten
656136 RM . und au Zinsen 684 563 RM . (i. V . zusammen
1,39 Mill . RM .) , gegenüber, so daß sich nach Abschreibungen
in Höhe von 1110 464 (528 274) RM . der obengenannte Ver¬
lust für 1930 (i. V . 1 429 401 RM . Verlust ) sich ergibt. Die
Generalversammlung genehmigte ohne Debatte die Regu¬
larien . _

Konkurs der Bayerischen Flugzeugwerke . Die Bayerischen
Flugzeugwerke AG. , Augsburg (Aktienkapital 0,3 Mill. RM .).
hat ihre Zahlungen eingestellt und den Konkurs angemeldet.
Das Werk hatte von der Deutschen Lufthansa einen Auftrag
von 10 Spezialflugmaschinen erhalten und von diesen drei ab¬
geliefert . — Nach einem tödlichen Unfall einer dieser drei ge¬
lieferten Maschinen hat die Deutsche Lufthansa die Abnahme
der ausstehenden 7 Maschinen im Gesamtwerte von 0,33 Mill.
Reichsmark, die zum Teil bereits fertiggestellt waren, verwei -
gert und ihre Zahlungen an die Bayerischen Flugzeugwerke
eingestellt.



Die Watzß * Kretztag Att. -Ges . h» Frankfurt a. M ., die im

rrgangenen Jahr auf die 12 Millionen ‘Ml Stammaktien noch
Prozent Dividende verteilt hat, weist für 1930 einen Verlust

von 3,48 Millionen Mit aus . In Höhe von 2,02 Millionen Ml
erklärt sich dieser Verlust aus Sonderabschreibungen , die auf
Debitoren erforderlich wurden, und in Höhe von 0,15 Will. Ml
aus notwendigen Wertberichtigungen bei Materialien und Vor¬
räten . Auster diesen Verlusten hat die Gesellschaft also im regu¬
lären Geschäftsbetrieb noch eine Einbuhe von 1,3 Millionen Ml
'erlitten, da es nicht möglich war, die 1,6 ( 1,76) Millionen Ml
betragene Verwaltungskosten , die 1,57 (2,47 ) Millionen Ml be¬
tragenden Soziallasten und Steuern und die auf 0,88 ( 1,32)
Millionen MH bereits stark reduzierten regulären Abschreibungen

; au3 dem auf 2,42 (6,58) Millionen Ml zusammengeschmolzenen
jBetriebSgewin« zu decken. Der scharfe Gewinnrückgang resultiert
<in erster Linie aus dem Jnlandgeschäft. Im Jnlanoe war es
«nicht möglich , die für die Organisation erforderliche Auftrags-
Löhe zu erreichen , und der Umsatz der Gesellschaft ging auf rund
D8 (rund 80 ) Millionen MH zurück. Man ist bemüht , durch um-
gestattete Organisation die Unkosten den reduzierten Geschäfts-
-nöglichkeiten anzupassen . Zur Deckung des Verlustes wird die
iö,07 Mill. Ml gesetzliche Rücklage aufgelöst und 0,41 Mill. Mt
Belasten noch die neue Rechnung .

«ns dev Larrdesbauvtftadi
Überweisung von Zeitungen »ach Sommerfrischen» Kur- «nd

-Badeorten . Für die bevorstehende Reisezeit werden die nach¬
stehenden Bestimmungen über die Nachsendung von Zeitungen
'von allgemeinem Interesse sein. Anträge auf Überweisung
■butd ) die Post bezogener Zeitungen find möglichst 3 bis 4
«Lage vor der Abreise beim Zustellungspostamte zu stellen. Den
Anträgen , wozu auch besondere Vordrucke , die bei den Post¬
anstalten kostenfrei erhältlich sind, verwendet werden können ,
sind für jede Zeitung 50 Rpf. in bar oder in Freimarken bei¬
zufügen . Die Rücküberweisung nach dem Heimatorte , die
rn jxdem Falle bei der Postanstalt des neuen Bezugsortes be¬
sonders zu beantragen ist, erfolgt im Deutschen Reich gebüh¬
renfrei , wenn sie innerhalb der Bezugszeit geschieht, in der

Pie Überweisung nach auswärts erfolgt ist. Wegen Über -
<Weisung von Zeitungen nach dem Auslande wende man sich
an die Zeitungsstelle des Postamts . Wegen der Zeitungen,

( die nicht im Wege des Postvertriebs , sondern durch die Zei-
, tungsfrau usw . bezogen werden, wende man sich unmittewar
' an den Verlag der Zeitung .

Samrnermusikumfrage 1931. Eine interessante Abstimmung
hat auch in diesem Jahr wieder die Konzertdirektion Kurt Neu-
ffeldt durch Verteilung von Fragebogen bei ihrem letzten Kam-
lmermusikabend vorgenommen, um zu ermitteln , welche Kam-

nermusikvereinigungen den Abonnenten dieses zu grohem An-
en gelangten Zyklusses erwünscht sind . Es wurden im gan¬

zen 55 dieser Fragebogen ausgefüllt wieder zurückgeschickt;
nachstehend seien die Stimmenzahlen veröffentlicht: Guarneri -
«Quartett 53 , Busch -Quartett 49, Kolisch-Quartett 44 , Klingler-
Quartett 40, Rosö -Quartett 38, Wendling-Quartett 34, DaS
^öühmische Streichquartett 23, Gewandhaus -Quartett 21 , Poz-
« iak-Trio 14, Leipziger-Streich -Trio 10, Budapester-Quartett 10,
Züricher -Quartett 8, Amar -Quartett 7, Anna -Kremar -Trio 6,
« eneär -Ouartett 6, Zilcher»Trio 4 , Zika-Quartett 4 , DreSdner-
ÜOz ârtett 3, Faßbender -Rohr -Trio 2, BaSler -Trio 1 Stimme .
Den Wünschen der Mehrheit durchaus Rechnung tragend , wur¬
den also für die nächste Spielzeit engagiert die Streichquar¬
tette : Guarneri , Kolisch» Klingler , Rose, Wendlin« und Ge-
ßvanbhauS. Das Busch-Quartett muhte allerdings leider fort¬
lallen , da es den ganzen Winter über in Nordamerika konzer -
äeren wird . Die Ausgabe der Abonnementskarten hat begon¬
nen. Vorverkauf nur Waldftrahe 81, in der Mustkalienhand-
u«g Kurt Neufeldt.

Wetterbericht der Landeswetterwarte Karlsruhe » von Mitt¬
woch morgen : Unter dem Einflust eines Zwischenhochs ist
heute Befferung des Wetters eingetreten und wird im wesent¬
lichen auch noch bis morgen anhalten . Infolge Einstrahlung
steht tagsüber wieder Erwärmung in Aussicht . Der längere
Bestand des heiteren Wetters ist jüwch durch neue, heute schon
bis zu den britischen Inseln vorgestohene atlantische Zyklone
in Frage gestellt . Wetteraussichten für Fronleichnam» de«
4 . Juni : Roch vorwiegend heiter und trocken und am Tage
wärmer . Im Gebirge höchstens vereinzelt gegen Abend
Wärmegewitter .

Gasserstände : Waldshut 406 plus 11 , Basel 224 plus 10,
Schusterinsel 296 plus 10, Kehl 430 plus 15, Maxau 624 plus
9, Mannheim 546 plus 7, Caub über 200 Zentimeter .

«KIU?§€ SHIwMwtflt MI»
DZ . Mannheim, 2 . Juni . Bor dem Erweiterten Schöffen¬

gericht hatte sich der 30 Jahre alte ehemalige Justizwacht¬
meister beim Landgericht, Heinrich Leister» wegen Diebstahls
zu verantworten . Seit 1925 kamen auf verschiedenen Kanzlei¬
büros des Landgerichts wiederholt kleinere Geldbeträge ab¬
handen. Leister bestritt eine Reihe von Diebstählen und gab
nur zu, in drei Fällen Büroschränke von Richtern aufgebrochen
zu haben. Weiter gestand er ein, auf dem Büro der National¬
sozialistischen Partei — er gehörte dem Spielmannschor der
Partei an und hielt sich oft in den Geschäftsräumen auf —
ein unau »gefülltes Scheckformular entwendet zu haben. Das
Urteil lautete auf 10 Monate Gefängnis .

DZ . Heidelberg» 3. Juni . Wie der DZ .-Dienst zuverlässig
erfährt , wird der amerikanische Botschafter in Berlin , Sackett»
an den Einweihungsfeierlichkeiten der neuen Universität nicht
teilnehmen.

bld . Pforzheim , 2. Juni . In der Nacht zum Dienstag ist
Kirchenmusikdirektor Albert Fauth unerwartet gestorben . Der
Verstorbene hat im kirchenmusikalischen Leben unserer Stadt
sowohl wie im Vereinsleben jahrzehntelang eine hervorragende
Stellung eingenommen.

DZ . Menzingen bei Breiten , 1 . Huni . Im Alter von 93
Jahren ist der Altpolizeidiener Johann Schmidt» der bis vor
4 Jahren noch im Gemeindedienst tätig war , auS dem Leben
geschieden. Er versah 34 Jahre lang das Amt des Polizei¬
dieners .

DZ . Nußloch , 3. Juni . Bürgermeister Jakob Baust, der be¬
reits in zweiter Amtsperiode tätig ist, feierte in diesen Tagen
seinen 50 . Geburtstag . Aus diesem Anlah wurden ihm von
den Vereinen und Organisationen der Stadt zahlreiche Ehrun¬
gen zuteil .

DZ . Offenburg » 2 . Juni . Der Obstgroßmarkt in hiesiger
Gemeinde beginnt Mittwoch, 3. Juni . Markttage sind : Mon¬
tag, Mittwoch und Freitag , nachmittags 2 Uhr, auf dem
Marktplatz, in der Nähe des Bahnhofs . Zum Verkauf gelan¬
gen zunächst Frühkirschen und Erdbeeren . Die Hauptkirschen¬
ernte erfolgt etwa Mitte des Monats .

bld . Konstanz» 2. Juni . Auf der Lokomotive eines in Kreuz¬
ungen eintreffenden Zuges der Mittel -Thurgau -Bahn platzte
während der Fahrt plötzlich ein Siederohr . Unter Hohem
Druck strömten Dampf und Gase aus , die den Aufenthalt im
Führerstand unmöglich machten. Der Lokomotivführer und
der Heizer flüchteten auf die Trittbretter seitlich des Führer¬
standes. Von hier aus bediente der Lokomotivführer Regula¬
tor und Bretnse und brachte den Zug glücklich in den Bahn¬
hof . Dabei ist ihm aber die eine Hand vom ausströmenden
Dampf verbrüht worden.

DZ . Elzach , 2 . Juni . Das Erdbeben» das , wie berichtet , in
manchen Teilen des Schwarzwaldes bemerkt worden ist, hat
man auch im Elztale am Freitagnachmittag deutlich wahrge¬
nommen, insbesondere in den beiden Orten Elzach und Koll-
nau .

DZ . Kembs» 3 . Juni . Zwei Italiener , die auf eine« Gerüst
in 33 Meter Höhe beim Werkba« Kembs beschäftigt waren ,
stürzten in die Tiefe , wo sie schwer verletzt liegen blieben. Im
Krankenhaus find die Beiden ihren Verletzungen erlegen.

Juniheft der Monatsschrift „Die Kunst". (Verlag F . Bruck,
mann AG. in München.) — Ein Beispiel moderner Kirchen¬
malerei , in der die heiligen Geschichten in neuartiger Darstel¬
lung in unmittelbare Beziehung zur Gegenwart gerückt sind,
zeigen uns die Abbildungen und Ausschnitte aus der Aus»
malung zweier rheinischer Kirchen , die der Kölner Maler
Peter Hecker besorgt hat . Es sind gelungene Beispiele für die
Auffassung der Aufgabe, die Kirche mit der Kunst und die
Kunst mit dem Leben zu neuer Einheit zu verschmelzen . —
Mit einigen seiner Flußlandschaften und einem Bild der anbe¬
tenden Madonna ist der Italiener Pietro Bugiani , von dem
kürzlich einige Arbeiten auf der in Berlin veranstalteten Aus-
stellung LÄrco zu sehen waren , vertreten . Außerdem finden
wir in dem der schönen Kunst gewidmeten Teil des reich-
haltigen und insgesamt mit 68 Abbildungen ausgestatteten
Heftes eine Auslese aus der Sonderschau der Berliner Sezes¬
sion , aus einer Ausstellung „Das Wiener Kind aus drei Jahr¬
hunderten " und Wiedergaben mehrerer Holzschnitte Switbert
Lobissers, die eine ganz ungewöhnliche Harmonie von Technik
und Inhalt zeigen . — Auch die Werkkunst ist reichlich berück¬
sichtigt. Neue Wohnhausbauten und bürgerliche Wohnräume,
Gartenkunst , neue Künstlertapeten , Kunstschmiedearbeiten für
Portale und Türfüllungen , Tafelservice sind in diesem Teil
des reichhaltigen Heftes zu sehen , das jedem Kunstsinnigen
wieder viel Anregendes zu bieten hat . „Die Kunst" ist in
jeder Buchhandlung erhältlich.

„Der Erdball ." Illustrierte Monatsschrift für das Gebiet
der Länder - und Völkerkunde , herausgegeben von Leo Fro -
benius . 5. Jahrgang , Heft 5. (Preis vierteljährl . 3 RM„
Einzelheft 1,25 RM . Hugo Bermühler Verlag , Berlin -Lichter¬
felde.) — Die Nummer beginnt mit einem Artikel von Mi-
lacsek über die Internationale Persische Kunstausstellung in
London. Ein indischer Autor berichtet in allen Einzelheiten
über das Kastrnjoch in Indien » eine uns unverständliche und
jeden Fortschritt hemmende Einrichtung, an der der Inder
aber mit seltener Treue festhält. — Von Kairuan , der heiligen
Stadt Afrikas, spricht Or. F . Wallisch . — Eine für jeden deut¬
schen Volkskundler hochinteressante und aufschlußreiche Ab¬
handlung bringt der Direktor des Vaterland . Museums in
Hannover , Dt Wilh. Peßler , mit seiner Arbeit „Kulturkreis
«nd Kernland Riedersachfen". Besonders in Lehrerkreiseu
und bei denen, die deutschem Volkstum nahestehen, wird dieser
Artikel begeisterte Aufnahme finden. — Von Chilenen und
Argentiniern und den stark ausgeprägten Unterschieden ihrer
Charaktere, die aus der Verschiedenartigkeit ihrer heimatlichen
Landschaft zu begreifen sind , erzählt uns Kurt Wirth . — Zum
Schluß erscheint die Fortsetzung des Aufsehen erregenden Auf¬
satzes von Leo Frobenius „DeS Menschen Schicksal auf dieser
Erde".

Die Reisenummer der „Eleganten Welt" (Verlag vr . Selle »
Ehsler A .-G .» Berlin SW 68 ) präsentiert sich als ein reiz¬
volle» Vademekum für alle Fragen , welche die Mode für die
kommende Sonnenzeit aufwirft . Die Buntheit des Strand¬
lebens wird durch anmutige Photos illustriert . Der indivi¬
duelle Stil in der modischen Kleidung wird von sachverständi¬
ger Feder in einem bildgeschmückten Artikel demonstriert. Das
besondere Interesse der Damenwelt beanspruchen Robes
d 'intimitöes . Die letzten Schöpfungen neuzeitlicher Kleidungs¬
kunst stellen sich in vorzüglich ausgewählten Modellen vor .
Betont zu werden braucht nicht , daß die Beiträge gesellschaft¬
lichen Charakters eines besonderen Interesses sicher sind .

Bekanntmachung .
Die Anleihe »er Stabt Heidelberg
vom Jahre 1926 betr.

Die nach dem Tilgungsplan zu obigem Anlehen
muf 1 . September d. I . einzulösenoen Schuldverschrei -
wunaen im Nennbeträge von 60 700 Mi stehen der
sStabt aus freihändigen Rückkäufen zur Verfügung .

Eine Auslosung findet daher auch in diesem Jahre
nicht statt - 8 .231

Mit den früher bereit» eingelösten Stücken sind
nunmehr insgesamt 170 4M Mi getilgt.

Der Oberbürgermeister.

Bei der Münchener Frauenkirche -Geldlotterie
— Ziehung 9 . Mai 1931 — wurden unter den für
Baden genehmigten und verkauften Losen folgende
.Nummern gezogen : Mit 8000 Mt Nr - 160173 : mit
Je 20 Mt Nr . 46 615 , 65 549 ; mit je 10 Mi 58 768,

[154 653 , 186 307 , 261 820, 277 592,298 238 ; ferner mit
De 8 Mi alle Lose mit den dreistelligen Endzahlen
4)37, 989 ; und mit je 1 Mi alle Lose mit den End¬
zahlen 0M, 015 , 066 , 102 , 142, 185, 204 , 299, 303 , 315 ,
$ 69, 379 , 392, 408, 471 , 604, 752, 807 , 822 , 841, 851 ,
805 , 940 , 956 (ohne Gewähr ) . L 232

A- 828 . Karlsruhe. Das
Konkursverfahren über da»
Vermögen des Kaufmanns
£. Schandelwei» in Karls -
ruhe, Melanchthonstraße 3,
wurde mangels Masse
unterm 27 . Mai 1931 ein¬
gestellt. Karlsruhe , den
29 . Mai 1931 . Geschäfts-
.stelle des Amtsgerichts A 7.

Manntinchling .
Nach stattgehabter Ver¬

losung wurden nachstehende
Schuldverschreibungen der
Israel . Gemeinde vom 8 °/,.
igen Anlehen de» Jahre »
1925 zur Heimzahlung auf
1 . Oktober d . I . bestimmt :
Rr . 7«, 114» 15& 187» 212»
286, 274, 28«, 888 » 898
« st je 500 RM . 8 -230

Mit dem 1 . Oktober d . J .
endigt der Zinsenlauf . Die
Einlösung erfolgt bei unse-
rer Gemeindekaffe dl 6,12 .
Mannheim, ! Junil931 .

Der Synagogenrat.

»HII»»»»»»!»l»!>I!IH»I»»»»!l!>l»>IlI»l»I>l»I
Zum Neubau der Tele-

graphenwerkstätte Karls¬
ruhe öffentlich zu vergeben
Grab -, Maurer - und Be¬
tonarbeiten , Steinhauer -,
(Granit und Kunststeine),
Zimmer-, Grobschlofferar»
beiten und Walzeisenliefe¬
rung . Pläne , BedingniSheft
bei der Hochbaubahnmei¬
sterei Karlsruhe , Bahnhofs ,
platz Nr - 1, Zimmer 79, wo
Vordrucke persönlich abzu¬
holen sind . Angebote ver-
schloffen, postfrei mit der
Aufschrift . Neuban einer

Telegraphenwerkstätte
Karlsruhe , Angebot auf
. arbeiten " versehen,
längsten» bis Mittwoch , de«
17. Jnni 1981 , 10 Uhr» an
die unterfertigte Stelle
einzureichen. ZufchlagSfrift
4 Wochen . R 494

Karlsruhe , 1 . Juni 1931 .
Reichsbahnbetriebsamt 1.

W>ä>WWMl1UW1lMIVMSWIM

eh « ' ., k r□ftf□hr -Vd rsch rift e n
für Karlsruhe

von V 8
Dr . Fritz Oppenheimer
Rechtsanwalt in Karlsruhe

Preis 2,40 RM .

Die Straßenpolizeiordnung vom 2. Januar 1930 mit Erläuterungen , unter Berücksichtigung der
Kraftfahrzeugverordnung, der Badischen Straßenverkehrsordnung und der bad. Rechtsprechung
Das Buch ist für dis Praxis bestimmt . Dar Verfasser behandelt in eingehender und wissenschaftlicher Weise, ausgehend
von der Karlsruher Straßenpolizeiordnung, alle wichtigen Fragen des Kraftverkehrsrechts , wie das Vorfahrtsrecht , Haupt¬
verkehrswege, Sorgfaltspflicht, Überhohmgsverbote , Pflichten der Fußgänger usw. Im Interesse der Übersichtlichkeit sind
die dazu gehörigen Bestimmungen der Kraftfahrzeugverordnung und der badisrhen Straßenverkehrsordnung dazu noch ange¬
führt . Von besonderer Bedeutung ist es, daß der Verfasser weitgehendst die für Baden besonders wichtige Rechtsprechung
des badischen Oberlandesgerichts berücksichtigt .
Die örtlichen Bestimmungen in Baden sind überall ähnlich wie in Karlsruhe . Für jeden Juristen und Kraftfahrer , der sich somit
für das wichtige Gebiet des Kraftfahrrechts in Baden Aufschluß verschaffen will, dürfte daher dieses Buch unentbehrlich sein.

Verlag G. Braun • Karlsruhe • Karl -Friedrich -Straße 14 e Tel . 952,953,954

Donnerstag , 4. Juni 1931
* D 29 . (Donnerstagmiet «)

Th- Gem. 1301 - 1400

Bon Wagner
Dirigent : KripS
Regie: Pruscha

Mitwirkende:
Fanz , Fischbach, Reich-
Dörich , Winter, Krauß ,
Silgradt , Hospach . Kiefer»
Nentwig, Oerner , Schoepf»

lin, Schuster, Strack
Anfang 13' /, Ende 221/*

Preise D (1 —8 X’S )

Freitag , den 5. Juni 1931
*F 27 (Freitagmiete )

Xh - Gem. 101- 200

Schauspiel von Max Al»,
berg und Otto Ernst Heffe

Regie: v. d . Trenck

Mitwirkende:
Berttam , Frauendorfer ,

Genter , Rademacher,
Schreiner, Brand , Graf ,
Höcker, Just , O - Kienscherf ,

H . Kienscherf , Kloeble ,
Kühne, Luther , Müller,
Prüter , Schulze, Seibert
Anfang 20 Ende 221/,

Preise A (0,70- 5 Mi )
©O. 6. 6. Zum erstenmal :
über allen Zauber Liebe.
So - 7 . 6. Undine. Im Kon-
zerthauS : Meine Frau ,

das Fräulein .

Win werben

für Sie !
uiiuiuiiyittiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiuiuiB

PORPIIYRWFRK
DOSSENHEIM

HANSVAVfÄ
DOSSENHEIM‘' bi

SIRAHENBAU -
MATERIAL

Wntl. WlW desWlksWO illWisch
Bilanz aNf 31. Dezember 1930

Bertnöge«
1 . Kaffenstand . . . .
8 . Guthaben bei Girozen¬

tralen, Banken und Post,
amt .

3 . Wechsel .
4. Darlehen auf Hypothe¬

ken .
5. Darlehen in laufender

Rechnung .
6 . Darlehen an Gemeinden
7 . Darlehen auf Schuld-

schein .
8. Aufwertungsforderun¬

gen .
9 . Einnahmerückstände .

10 . Grundstücke und Ge¬
bäude .

11 . Gerätschaften . . .

Mi
4207,42

154999,41
44 230,04

1261 785,97

266 891,13
258 894 —

29 833,12

573 574,85
18913,10

1 -
1 -

2 613 331,04

BerdtElchrettett Mi
1 . Spareinlagen . . . . 1230 138,36
2 . Aufwertungsspareinla¬

gen . 702 170,73
3 . Giro- und Kontokorrent¬

einlagen . . . . . . 123 952,37
4. Anlehens, und andere

SchuldenlDollarumschul-
dungskredit an die Land¬
wirtschaft) . 224 8® ,92

5 . Rücklagen
a) gesetzlicherReservefond » 88 801,49
b) Sonderrücklage . . . 88014,69
c) Aufwertungsabrech¬

nungskonto . . . . 126 685,04
6 . Reingewinne vom Jahre

1930 . 40 095,44

2 613 331,04

Berechnung der Rücklage :
Die fatzungSgemähe Rücklage hat zu betragen

8 «/. aus 1354 090,73 Mi .
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1930

Breisach , den 29 . Mai 1931.

Der Barfitzende dr» Berwattnngsrntsl
Meyer .

108 327,26 Mi
205 501,62 Mi

« 491

Der « eschäftsletter -
Braun .

Druck G. Braun , Karlsruhe ,
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